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schaft» mitteilte, sind von den in der Sta-
tistik über die individuelle Berufsberatung
angeschlossenen Berufsberatungsstellen
im Jahr 1978 insgesamt 81 075 abgeschlos-
sene Beratungsfälle gemeldet worden. Da-
von betreffen 39 551 männliche und 41 524
weibliche Ratsuchende. Wie 1977 hat die
Zahl der weiblichen Ratsuchenden jene
der männlichen deutlich übertroffen und
auch im Vergleich zum Vorjahr schneller
zugenommen.

Schweden verlängert
Mutterschaftsurlaub
Nach dem Gesetz von 1975 war in Schwe-
den vorgesehen, dass eine Mutter nach
einer Entbindung einen Urlaub von sechs
Monaten in Anspruch nehmen kann. Die
Möglichkeit des Urlaubs wurde auf neun
Monate verlängert. Hauptpunkt des neuen
Gesetzes ist, dass Vater und Mutter die
Möglichkeit haben, die Beurlaubung zu tei-
len. Der Vaterschaftsurlaub wurde indes-
sen bisher wenig genutzt. Die Beurlau-
bung wird vorrangig von Familien mittle-
ren Einkommens und nur selten von nied-
rigen Einkommensgruppen beansprucht.

Literaturpreis der Frauen
Die Verleihungspraxis des Nordischen
Rats, der seinen seit 18 Jahren bestehen-
den Preis noch nie an eine Frau vergeben
hat, bewog Frauen in allen nordischen
Ländern dazu, eine Sammlung für einen
besondern Literaturpreis durchzuführen.
Diese Auszeichnung in der Höhe von um-
gerechnet 20 000 Franken wurde in Oslo
der finnischen Schriftstellerin Märtha Tik-
kanen übergeben.

Ob kurz ocfer /ang
auf der/ Haarscbn/'ff
kommf es an.

Spez/'a/-Damer?sa/on
Co/'ffure-Sfucf/'o Zub/
A/e//y Zuberbüb/er
F/'dg. d/'p/. Co/dei/se, Facd/e/irer/n
8003 Zü/v'c/), Zenfra/sfrasse 76

Te/e/on 33 7623, 3384 74

Notmütterdienst
In Frankfurt am Main besteht seit zehn
Jahren eine «Bundeszentrale Notmütter-
dienst». Charlotte Hesser, die Gründerin,
führt in ihrer Kartei 800 Namen von Not-
müttern, die bei der Geburt eines weiteren
Kindes, Tod einer Mutter und Kranken-
haus- oder Kuraufenthalt helfend einsprin-
gen. Der Wochentarif beträgt 300 Franken.

Wir gratulieren
Unser Mitglied Franziska Frey-Wettstein,
Heliosstrasse 6, ist als erste FDP-Ersatz-
trau des Kreises 7 in den Gemeinderat
nachqerutscht. Bonne chance!
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